
Gestaltungskonzept

Sondernutzung/ Stadtverordnetensitzungssaal 
wird durch die neue klare Form der Fassade
(Material) deutlich ablesbar.

Dachgeschoss wird durch eine leichte 
Glaskonstruktion ersetzt. 
Historische Struktur wird durch die 
zurückgesetzte Fassade (Rahmen)
und die Dachterrasse wieder hergestellt.

Der angebaute Bürotrakt wird neu gestaltet 
und nicht an den historischen Bestand angepaßt. 
Klare Trennung zwischen alt und neu / Transparenz

Struktur und Proportionen 
des bestehenden Stahlbetonskelettbaus 
bleiben durch die neue Natursteinfassade
erhalten /Betonung der Vertikalen

Betonung des Einganges des Rathauses durch Verlagerung 
in Richtung Hugenottenallee. Schliessen des 
ehemaligen offenen Zuganges mit einer transparenten Glas-
konstruktion. 
Neue Fläche für Ausstellung und Infostände entsteht. 

Entstehung eines Rathausplatzes
Treffpunkt zum Verweilen und Kommunizieren

Erdgeschossbereich wird teilweise durch leichte Glas-
konstruktion geschlossen. 
Zusätzliche Bürofläche, denkbar in Verbindung mit 
Publikumsverkehr.
Städtebaulich vorteilhaft, da der Rathausplatz deutlich 
ablesbar wird. Blick von der Post aus bleibt erhalten. 
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Je nach Nutzung ist der Zugang 
über das Treppenhaus oder über 
einen direkten Eingang mit Wind-
fang vom Platz aus möglich.

Büro
161.25 m²

Erdgeschoss M 1:200 Dachgeschoss-Ausschnitt M1:200
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Büro 1
20.19 m²

Büro 4
15.04 m²

Büro 2
15.04 m²

Büro 5
25.16 m²

Teeküche
7.50 m²

Büro 3
25.34 m²


